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gab, und manche edie Eigenschaiten des feingesitteten, wohlthätigen Dom-
herrn können och HIC arüber hinwegtäuschen, dass ST 1m übrigen keine
( irösse War und MNIC der Mann, dessen Urteil über die gewaltige relig1öÖse
ewegung des 16 Jahrhunderts VON Bedeutung wäre, um weniger, als G

bereıits 523 Star S fehlte ıihm Tast durchaus der theologischen
Bildung; aber dies ware NIC das schlımmste, WENN NIC gerade hler selne
Besonnenheit UTE eine bIis 1NSs Grobkörnige gesteigerte Unversöhnlichkeit
S Dr Johann ECK den einzigen nichtadeligen LDDombherrn 1mM Fichstätter
Kapıtel, vollständig Aaus dem Gleichgewicht gekommen wäre, dass INan

die Parteinahme des Arıstokraten eiImann TUr Luther kaum anders denn
als einen USI1USS se1INeSs AasSSes anders kann IHNall C5 kaum nmennen

> Eck betrachten kann. Auch die Art und VWeise, WIEe eiImann VON

demselben Fck die Absolution VOIN der Fxkommunikation erwirkte,
dann doch ıs Z einem | ebensende an den abgeschworenen Meinungen
festzuhalten, lässt erkennen, dass überall, eben Dr Fck mıt In eiracC
kam, Adelmanns Charakter das (jeleise verlor. 1 )ass viel hlevon au Foks
rauhes und derbes Wesen tallen INAaY, sSte MI In rage; aber YEWISS
scheınt, dass die Feindscha zwischen beiden bel eiImann ihren Anfang
nahm und wahrscheinlich aut dessen charie Gegnerschaft die Fugger
VO  $ Augsburg zurückzuführen ist IDenn dass Fcks Verteidigung des
Zinsennehmens, dıe ıhm VO eimann und andern Humanısten übel
SCHNOMMEN wurde, nıcht War, zeigte dieser adurch, dass er selbst m DE-
gebenen das Zinsennehmen nıcht verschmähte

aliteten MI diese und andere erkmale eInes unselbständigen,
manchmal kleinlıch einseltigen Wesens ernhar elmann , INan

würde der vielen gewinnenden /Züge willen, dıe ihm eigen sind, DE
ne12T se1mn, dıe Frage, welche der Vertasser aln chlusse aufwirit, aber
entschieden Äässt, ob ämlıch ernnar: mit oder ohne selne Schuld seinem
katholischen (ilauben iıntreu geworden sel, Bernhards (junsten ZUu he-
antworien, WAaSs kaum möglıch 1st. In jedem aber ist VO

die ast 1ns Uebermass gehende kritische Genauigkeit, dıe DIS 1NS einsie
sich gleichbleibende Sorgfalt ın den Belegen und Anmerkungen ehbenso
ankbar anzuerkennen, W1Ee die gefällıge HOM ıIn welche” der Verfasser

idet hatse1In Lebepsbild ernhar Adelmanns VON Ade_lmannsfelden ge  €

ehr. Papsturkuéden 1 Rom Frster Bericht (Nachrichten der
EeSELLESC: der Wissensch. Öffingen. Phıiılol. 1SLOF. KIÄ. 900 eft
11—197.)

Bericht über die se1t Okt.ober' 1899 In Rom durchgeführten Vor-
arbeıten TUr das 9TOSSC und allenthalben freudig begrüsste Unternehmen
7U päpstlichen Urkundenwesen des Mittelalters, dessen D1 der
Verfasser des Bgrichtes ste Frühere Berichte aben dıe FQr$chungen in
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anderen italienischen Städten (Parma, Piacenza W.) behandelt; der
Reichtum Koms unbekannten oder unbenutzien Papsturkunden erwies
sich als s  ) dass noch eın zweıter, vielleicht eın dritter Bericht wırd
Tolgen mMussen In dem vorliegenden sınd behandelt das päpstliche Archiv
der Engelsburg, das seiner AÄnlage YemMASS besonders reiC  altıg Ist, das
päpstliche Geheimarchiv, ZU welchem indessen 120 nicht Qalz zutreffend
emer. wird, dass SIn O1 MG Paul] begründet worden sei;\
ferner verschiedene Unterabteilungen des Geheimarchives, sodann die Archive
VON er Paul, ietro In VıncolIi, Marıa agg10re, Marıa In
Irastevere, Marıa Nuova (S Francısca Romana), des Colleg1um (iraecum
und Colleg. (jermanıcum. S lolgen 4A5 Papsturkunden 1m Wortlaute oder
Regest, die den genannten Beständen entnommen siınd und deren Behand-
lung ieIch allen andern TrDelten Yroiessor Kehr's den DBewels lıefert, dass
das umfa53ende Werk bel ihm In den berufensten Händen leg En
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